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An seinem Arbeitsplatz: der Westönner Karikaturist und Anzeiger-Cartoonist Mirco Tomicek. � Foto: Bunte

Polizei legt Unfall
zu den Akten

Nach Vorfall am Bahnübergang Tiggesloh
Von Florian Starb

HOLTUM � Aus den Schlagzei-
len kommt der Bahnüber-
gang am Tiggesloh in Holtum
nicht, jüngst ereignete sich
dort ein Unfall mit einem
Pferdegespann. Die Ursache
für diesen Unfall ist noch im-
mer nicht abschließend ge-
klärt, immerhin konnte die
Bundespolizei jedoch erste
Ermittlungsergebnisse prä-
sentieren. Aus der Pressestel-
le in Münster hieß es auf An-
frage, dass die Untersuchun-
gen keine betrieblichen Bean-
standungen ergeben hätten,

die Ermittlungen seitens der
Bundespolizei damit beendet
wären.

Unterlagen zur
Staatsanwaltschaft

Die Unterlagen würden nun
in den kommenden Tagen an
die zuständige Staatsanwalt-
schaft abgegeben, diese wer-
de den Vorfall dann auf even-
tuelle strafrechtlich relevan-
te Handlungen prüfen. Damit
dürfte sich die abschließende
Klärung der Ursache zumin-
dest noch einige Zeit hinzie-
hen.

Nur wenden mit
2,12 Promille

Polizei erwischt betrunkenen Autofahrer
WERL � Reichlich Alkohol war
im Spiel bei einem Einsatz
der Werler Polizei am späten
Dienstagabend. Gegen 22.55
Uhr fiel einer Streifenbesat-
zung auf dem Parkplatz eines
Discounters an der Wulf-
Hefe-Straße ein Pkw auf. Der
VW Golf ragte mit der Front
über die Begrenzung des
Parkplatzes hinaus, sodass
die Vorderräder in der Luft
hingen.

Der Fahrer des Autos stieg
aus, als sich die Beamten nä-
herten. Der 39-jährige Werler

gab an, dass er nur wenden
wollte. Wie es zu dem Unfall
kam, konnte er sich nicht er-
klären. Während seiner Schil-
derungen bemerkten die Poli-
zeibeamten Alkoholgeruch
bei dem Mann. Ein Atem-Al-
koholvortest ergab den Wert
von 2,12 Promille. Daraufhin
wurde eine Blutprobe ent-
nommen und der Führer-
schein des Autofahrers si-
chergestellt.

Der Sachschaden an dem
VW wird auf etwa 1000 Euro
geschätzt.

Immer wieder ist der Bahnübergang Tiggesloh in die Schlagzeilen
geraten. � Foto: Bunte

Ein großer
Erfolg für
das MG

Zweiter Platz im
Latein-Wettbewerb

WERL � Großartiger Erfolg für
das Werler Marien-Gymnasi-
um. Zehn Schülerinnen und
Schüler der städtischen Schu-
le nahmen als Gewinner des
Landes Nordrhein-Westfalen
am bundesweiten Sprachen-
fest in Schwerin teil. Mit ei-
nem ebenso schwungvollen
wie originellen Theaterstück
in lateinischer Sprache si-
cherten sich die Werler Gym-
nasiasten den ausgezeichne-
ten zweiten Platz.

Damit wurden Tage ge-
krönt, die den heimischen
Schülern unvergessliche Er-
lebnisse und Eindrücke be-
scherten. Nach ihrer Rück-
kehr in die Hellwegstadt be-
richtete die Gruppe dem An-
zeiger von der so erfolgrei-
chen Fahrt. Blättern Sie wei-
ter zu unserer 4. Lokalseite.
� di

Viel Polizei
am Rande

des Waldes
WERL � Jede Menge Einsatz-
fahrzeuge der Polizei im Be-
reich der Straße zwischen
Werl und Wickede – an dieses
Bild haben sich Autofahrer
inzwischen schon gewöhnt.
Gleich aus zwei wichtigen
Gründen eignet sich das Ge-
lände dort für solche Einsät-
ze.

Zum Einen lassen sich auf
der westlichen Seite auf-
grund des Zuschnitts größere
Lkw-Kontrollen sehr gut
durchführen, ohne dass der
fließende Pkw-Verkehr be-
hindert würde.

Zum Anderen bietet sich
das ehemalige Camp-Gelände
schräg gegenüber für Einsatz-
übungen der Polizei bestens
an. So wie gestern Vormittag,
als rund 30 Fahrzeuge der Be-
reitschafts-Polizei aus Bo-
chum vorfuhren und sich de-
ren Besatzungen sogleich ins
Gebüsch schlugen. Dieses
hohe Aufkommen an Polizei-
fahrzeugen sorgte natürlich
bei Autofahrern, die solche
regelmäßigen Übungen nicht
kennen, für Aufmerksam-
keit. � di

Mit spitzer Feder unterwegs:
Mirco Tomicek bleibt am Ball

Westönner Karikaturist knöpft sich passend zur WM abermals die Fußballwelt vor
Von Klaus Bunte

WESTÖNNEN � Nach seinem
letztjährigen BVB-Adventska-
lender, der sich als echter Ver-
kaufsschlager entpuppte, nimmt
der Westönner Karikaturist Mir-
co Tomicek erneut Kicker aufs
Korn: vor der heute beginnen-
den WM den Nationalkader.

Das Markante am einem
Menschen macht in der Regel
sein Gesicht aus, und ist so-
mit der Körperteil, auf den
sich Karikaturisten stürzen.
Die schmalen Augen, das
breite Grinsen wie aus einer
Zahnpasta-Werbung, das zu-
rückgekämmte Haar, die kan-
tige Kieferpartie: Ja, das ist
Nationalspieler Timo Werner.

Aber ein anderes Detail fällt
noch deutlicher ins Auge: sei-
ne Beine, hier als rotierende
Räder dargestellt, ähnlich
wie bei Asterix, wenn er ei-
nen Schluck Zaubertrank zu
sich genommen hat und wie
der geölte Blitz durch Gallien
brettert.

Schnell wie der
geölte Blitz

Denn seine Geschwindig-
keit macht den Stuttgarter
als Fußballer aus: „Werner
Wirbelwind“ gilt als einer
schnellsten, 3,7 Sekunden
auf den ersten 30 Metern, kei-
ner in der Bundesliga sei
schneller, schrieb der Süd-
westrundfunk erst kürzlich
noch über den Stürmer, ver-
glich den 22-Jährigen Stutt-
garter, der derzeit bei Red
Bull Leipzig spielt, sogar mit
dem nur unwesentlich
schnelleren Usain Bolt.

Das Markante am Äußeren
einer Persönlichkeit zu er-
kennen, ist das tägliche Brot
eines Karikaturisten. Die be-
sonderen Stärken eines Fuß-
ballspielers sind eher das

Wissen eines Sportjournalis-
ten, oder zumindest eines to-
talen Fußballnarrs, der alle
Infos förmlich aufsaugt. Mir-
co Tomicek gehört zweifels-
frei in die erste Kategorie. In
die zweite eigentlich weni-
ger. Er schaut die Übertragun-
gen im Freundeskreis, fiebert
auch mit, kennt auch die Po-
sitionen der einzelnen Spie-
ler, doch solches Detailwis-
sen musste er sich erst aneig-
nen, aber „dabei hat mir mei-
ne Freundin geholfen, die
kennt sich besser aus. Aber
die Fans, die erkennen das in
den Zeichnungen sofort wie-
der.“

Tomicek sitzt an seinem
„Zeichenbrett“, einem Com-

puterbildschirm, an dem er
direkt zeichnet. Im Gegen-
satz zu seinem Vater, dem Po-
litkarikaturisten Jürgen To-
micek, hat er die klassische
Feder längst gegen einen digi-
talen Zeichenstift einge-
tauscht, „das finde ich einfa-
cher, man kann besser Fehler
korrigieren“. Vater Jürgen ist
die Ausnahme, der Großteil
der Branche arbeitet bereits
am Grafiktablet, er hingegen
bearbeitet und koloriert sei-
ne Zeichnungen dort nur, ar-
beitet „aus Liebhaberei“ noch
analog.

Gerade knöpft sich der Ju-
nior die komplette National-
mannschaft vor, samt Trainer
Löw also 24 Konterfeis. Die

Zeichnungen sind fertig, To-
micek hatte bei allen eine
klare Vorstellung, wohin die
Reise gehen sollte. Ein Ad-
ventskalender wird daraus
natürlich nicht, vielleicht in
vier Jahren, wenn die WM in
Katar von Ende November bis
Ende Dezember ausgetragen
wird. „Diese Karikaturen bie-
ten wir verschiedenen Zei-
tungshäusern an, um ihre Be-
richterstattung oder Sonder-
seiten damit zu illustrieren“,
so der junge Zeichner. Einige
Häuser hätten bereits Interes-
se bekundet, „wie sie die Bil-
der verwerten, ist ihnen
selbst überlassen“.

Keine besonderen
Kennzeichen

Nicht bei allen Spielern fällt
es Tomicek gleich leicht, das
Markante herauszustellen.
„Es gibt Köpfe, das springt es
einem förmlich ins Auge, was
prägnant gezeichnet werden
muss, bei anderen ist es deut-
lich schwerer. Bei Marc-André
ter Stegen oder Manuel Neu-
er fiel es mir ziemlich
schwer.“ Kein Wunder, die
beiden Torhüter sind zwar
gut aussehende Kerle, aber
besondere Kennzeichen: kei-
ne. Ganz anders als im Falle
von Mesut Özils Kulleraugen
oder Thomas Müllers tief lie-
genden Augen und den Lach-
falten um den breit grinsen-
den Mund.

In welchen Printmedien
man Tomiceks Zeichnungen
dann bald antreffen könnte,
ist abzuwarten. Irgendwann
werden sie jedoch die Dauer-
ausstellung der beiden Tomi-
ceks im Hotel Maifeld ergän-
zen, beziehungsweise gegen
andere ausgestellte Sportka-
rikaturen ausgetauscht. Ein
Termin steht noch nicht fest.

Schnell wie ein geölter Blitz: So sieht Mirco Tomicek Nationalkicker
Timo Werner.

Sprachförderung auf höchstem Niveau
Der Verein „Wirtschaft für Werl“ blickt auf zehn sehr erfolgreiche Jahre zurück

WERL � Das nennt man dann
wohl eine Erfolgsstory: Der
Verein „Wirtschaft für Werl“
kann nach den zehn Jahren
seines Bestehens eine bemer-
kenswerte Bilanz vorlegen –
das darf natürlich gefeiert
werden. Am 4. November

2008 war der Verein ins Le-
ben gerufen worden. Sein
vorrangiges Ziel: eine Chan-
cenverbesserung durch
Sprachförderung benachtei-
ligter Kinder in der Hellweg-
stadt. Die Zielgruppe waren
Jungen und Mädchen zwi-

schen 4 und 12 Jahren. Neun
Werler Unternehmen sind
derzeit Mitglieder des Vereins
und steuern einen jährlichen
Mitgliederbeitrag von 5 000
Euro bei. In diesen zehn Jah-
ren wurden etwa 2 100 Kin-
der durch diese Form der För-

derung erreicht. Die gesamte
Fördersumme betrug in die-
sem Zeitraum etwa 450 000
Euro.

Gefeiert wird dies am 4. Sep-
tember ab 18 Uhr im Werler
Kulturbahnhof mit Rückblick
und Vortrag. � di

Fragen zum Abo und zur
Zustellung: 0800 / 8000 105

Redaktion Werl
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Rund 30 Einsatzfahrzeuge der
Polizei sorgten gestern Vormit-
tag am Straßenrand der L 795 in
Höhe des Werler Stadtwaldes
für Aufmerksamkeit. � Foto:
Bunte
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